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5 Als Hilfe an das kriegsgeschidigte Ausland
werden wir die begonnene Aktion zur Be-
Féimpfurly der Kindertuberkulose durch Ho-
spitalisierung  von  priituberkulésen und
leicht tuberkulosen Kindern in der Schweiz
fortfu’hr:n.

Grosse Geldmittel wird auch der
weitere Ausbau unseres Blut-

1 Wir sammeln fiir die Griindung einer
spendedienstes beanspruchen,

Oberschwesternschule, fiir die Wer-
bung von Pflegepersonal und fiir die
Unterstiitzung von kranken und be-
tagten Schwestern.

2 Wir sammeln ferner fiir die Forderung
des Krankenpflegeberufes und fiir den
Ausbau der Rotkreuzanstalten fiir Kran-
kenpflege: Lindenhof in Bern und La

SUUI'L’F? in Lausanne.

4
Auch die Anschaffung von Spital-

material — Betten, Bettwésche, Ma- . /
tratzen, Aerzte- und Schwestern- Ie'
schiirzen — fiir den Fall von Kata- M

strophen und Epidemien kostet

grosse Summen.




	Wofür sammeln wir?

